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Zusätzliche Sekundarklasse
48 Schülerinnen und Schüler der OMR bestanden die Aufnahmeprüfung an die
Kantonsschule. 13 suchen derzeit noch nach einer Lehrstelle.

HEERBRUGG. 37 Schülerinnen
und Schüler aus zweiten und 22
aus dritten Sekundarklassen tra-
ten zur Aufnahmeprüfung an die
Kantonsschule an. Fünf aus zwei-
ten und sechs Teilnehmer aus
dritten Sekundarklassen bestan-
den die Prüfung nicht. Von den 19
Schülerinnen und Schülern, die
aus der zweiten Klasse mit erhöh-
ten Anforderungen zur Prüfung
antraten, haben alle bestanden.
Die guten Ergebnisse zeigen, dass
die OMR-Lehrpersonen ihre
Schülerinnen und Schüler sehr
gut auf den Übertritt an die Kan-
tonsschule vorbereitet haben.

Ende Schuljahr werden 139 Ju-
gendliche aus dritten Klassen die
OMR verlassen.

16 Schülerinnen und Schüler
besuchen künftig die Kantons-
schule, 110 beginnen eine Berufs-
lehre und 13 (drei der Sekundar-,
drei der Realstufe und sieben aus
der Kleinklasse sind momentan
noch ohne Anschlusslösung. So-
wohl Lehrpersonen, Mitglieder
des Schulrates wie auch die Fach-
personen der Berufs- und Lauf-
bahnberatung bemühen sich
sehr, damit auch für diese Jugend-
lichen bis im August eine An-
schlusslösung gefunden wird. Sie
zählen dabei auch auf die aktive
Mitwirkung der Eltern und der
Jugendlichen.

Bedingt durch grössere Schü-
lerzahlen wird ab neuem Schul-
jahr eine Sekundarklasse mehr
geführt. Als neue Lehrpersonen
wählte der Schulrat Pascal Son-
deregger und Jasmin Böhm.

Die langjährigen Sekretärin
Hanni Graf geniesst ab August
ihren Ruhestand. Aus 83 Bewer-
bungen wählte der Schulrat Nil-
gün Sönmez als neue Sekretärin.
Die erfahrene Fachfrau leitet seit
sechs Jahren das Sekretariat des
Gymnasiums Marienburg.

ECDL-Ausbildung

Sichere Computerkenntnisse
werden heute in vielen Stellen-
anzeigen gefordert und sind oft-
mals die Grundvoraussetzung für
einen beruflichen Aufstieg. Die
Kenntnisse zu haben, reicht aber
nicht immer – erst durch ein ent-
sprechendes Zeugnis wird das
Wissen auch anerkannt. Deshalb
können die Schülerinnen und
Schüler an der OMR seit Jahren
den Europäischen Computer-
Führerschein (ECDL) machen.
Bei diesem Lehrgang werden sie
mit den Microsoft-Office-Anwen-
dungen vertraut und können ihr
Wissen anschliessend in Online-
Prüfungen unter Beweis stellen.
Da die OMR Testcenter ist, kön-
nen die Prüfungen in vertrauter
Umgebung gemacht werden.

Nach erfolgreichem Abschluss
der Prüfungen erhalten die Schü-
lerinnen und Schüler das europa-
weit anerkannte ECDL-Zertifikat.

ECDL oder SIZ

Da es auch den Lehrpersonen
an der Kantonsschule Heerbrugg
ein Anliegen ist, dass die Schüle-
rinnen und Schüler verschiedene
Standardfähigkeiten im Office-
Bereich beherrschen, wurde bis-
her im zweiten und dritten Se-
mester ECDL unterrichtet und die
erfolgreiche Ablegung der ent-
sprechenden Module verlangt.

Aufgrund einer Lehrplanre-
form wird nun an der Wirtschafts-
mittelschule seit diesem Schul-
jahr in Informatik auf das Schwei-
zerische Informatik-Zertifikat
(SIZ) hin gearbeitet. Geplant ist
SIZ auch auf den gymnasialen Be-
reich auszuweiten. Schülerinnen
und Schüler, die vor dem Eintritt
ins Gymnasium über genügend
Wissen in Word und Excel ver-
fügen, können dies in einem Ein-
stiegstest unter Beweis stellen.
Wird dieser erfolgreich gemeis-
tert, können sie vom Informatik-
unterricht dispensiert werden. Im
Wissen darum, dass sehr viele
Schulabgängerinnen und Schul-
abgänger eine Berufslehre absol-
vieren werden, hält der Schulrat
an ECDL fest. (pd)
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Kurs Notfälle bei
Kleinkindern
ST.MARGRETHEN. Wie schnell
sind Kinder mal krank oder erlei-
den einen Unfall. Da muss meis-
tens sofort richtig entschieden
und gehandelt werden. Damit El-
tern und Erwachsene die nöti-
gen Kenntnisse erwerben kön-
nen, bietet der Samariterverein
St.Margrethen den Kurs «Notfälle
bei Kleinkindern» an. Kursin-
halt: die Beurteilung des Kindes,
Wundbehandlung, Zahnunfälle,
Durchfall und Erbrechen, innere
Verletzungen, Atemwegserkran-
kungen, Bauchschmerzen, Ver-
brennungen und Verbrühungen,
Kopfverletzungen usw. Er findet
am Freitag, 4. Mai, von 19 bis 22
Uhr, und Samstag, 5. Mai, von 8
bis 13 Uhr im Samariterlokal (Feu-
erwehrdepot) statt. Anmeldungen
bei der Samariterlehrerin Fran-
cine Jakob, Tel. 071 722 76 58, oder
www.samariterverein-stmargre-
then.ch. Am 14./15. September
wird ein Nothilfekurs angeboten.

Frauen treffen sich im
Lindenhaus
BERNECK. Alle Frauen sind herz-
lich eingeladen morgen Donners-
tag, 12. April, am Frauentreff teil-
zunehmen. Ab 14 Uhr verbringen
die Frauen im Lindenhaus zwei
gemütliche Stunden bei einer Tas-
se Kaffee.

Selbstverteidigung:
Anfängerkurs für Mädchen
WIDNAU. Ab Donnerstag, 3. bis
31. Mai (ausgenommen 17. Mai,
Auffahrt), organisiert der Prim-
El-Club der katholischen Frau-
engemeinschaft einen Selbst-
verteidigungs-Anfängerkurs für
Mädchen ab der 6. Klasse bis und
mit 3. Oberstufe. Wie verhalte ich
mich gegenüber Fremden? Wie
verhalte ich mich nachts auf Stras-
sen? Diese und weitere Fragen
werden an diesem Kurs beant-
wortet. Während vier Abenden
zeigt Heidi Nicoletti, Karate-
weltmeisterin und mehrfach aus-
gezeichnete Selbstverteidigungs-
ausbildnerin den Mädchen, wie
sie sich in schwierigen Situatio-
nen verhalten sollten. Der Kurs
findet im Jakobihus in Widnau
statt. Der erste Kursabend beginnt
um 18.15 Uhr, die darauffolgen-
den beginnen um 18.30 Uhr und
dauern bis 20 Uhr. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt und die An-
meldung ist verbindlich. Anmel-
deschluss ist am 19. April bei Mar-
lene Heule, Telefon 071 722 76 27.

Theaterbesuch der
Frauengemeinschaft
WIDNAU. Am Freitag, 20. April,
steht bei der katholischen Frauen-
gemeinschaft der Besuch der Kel-
lerbühne, St.Gallen, auf dem Pro-
gramm. Die Komödie «Pension
Schöller» wird an diesem Abend
für viel Gelächter sorgen. Dazu
sind alle Mitglieder, Nichtmitglie-
der und Partner eingeladen. Ge-
meinsam fährt man mit den Autos
nach St.Gallen. Besammlung um
19 Uhr beim Jakobihus. Es wird
ein Unkostenbeitrag erhoben. An-
meldeschluss ist am Samstag, 14.
April. Es sind noch einige Plätze
frei. Anmeldungen nimmt Natalie
Egger unter Telefon 078 853 55 71
entgegen.

Das Obligatorische bei der
Feldschützengesellschaft
REUTE/WALZENHAUSEN. Mor-
gen Donnerstag, 12. April, von 18
bis 20 Uhr, haben die Schiess-
pflichtigen der Gemeinden Reute
und Walzenhausen und Umge-
bung die Gelegenheit, das Obliga-
torische bei der Feldschützen-
gesellschaft Reute zu erfüllen.
Dank der Anlage mit acht elektro-
nischen Scheiben lässt sich die
Bundesübung rasch absolvieren.
Die Aufforderung mit dem Bar-
code und das Schiessbüchlein
müssen unbedingt mitgebracht
werden.

«Hochhinaus»-Team ist retour
Die Expedition «Hochhinaus» zugunsten des Rhein-Valley-Hospitals wurde am Ostermontag erfolgreich abgeschlossen.
Das Team kehrte wohlbehalten zurück und sammelte Spenden von mehr als 81500 Franken.
MONIKA VON DER LINDEN

RHEINTAL. Gut zwei Wochen lang
war das Expeditions-Team in Ke-
nia und Tansania unterwegs, um
sich ein Bild des Rhein-Valley-
Hospitals zu machen. Weiter ver-
suchte die 28-köpfige Mannschaft
mit der Besteigung des Kilimand-
scharo für das Rheintaler Spital-
projekt eine grosse Öffentlichkeit
zu erreichen und gleichzeitig
Spendengelder zu sammeln. Die
Eindrücke ihrer Reise dokumen-
tierten die Teilnehmer im Inter-
net-Blog www.hochhinaus.ch an-
hand von Erfahrungsberichten
und professionell erstellten Vi-
deoaufnahmen.

Linda Kadner schrieb über das
Spital: «Schon der Anblick von
aussen macht nicht nur uns, son-
dern auch ganz offensichtlich den
Kranken hier klar, hier wird gehol-
fen, hier ist es besser als draussen
vor dem grossen bewachten Tor.»
Die Eindrücke vom Spitalalltag
und das Zusammentreffen mit
Spitalleiterin Ruth Schäfer, alias
Mama Matata, stärkte den Willen
des Teams, den Berg zu bezwin-
gen: «Nicht nur für uns selbst
wollen wir ganz hinauf, sondern
auch um durch die Aktion mög-
lichst viele Spenden für das
Rhein-Valley-Hospital zu sam-
meln», schreibt Kadner weiter.

Sieben erreichen den Gipfel

Am Tag des Gipfelsturms
schrieb der Rebsteiner Hansueli
(Hasa) Steiner: «Sieben Personen
gelang der Aufstieg bis zum Uhuru
Peak (5895 m).» Steiner bezwang
den höchsten Berg Afrikas zum
zweiten Mal. Er beschrieb ein-
drücklich, wie er die letzte Etappe
des Gipfelsturms erlebte: «In der
Nacht vom 2. auf den 3. April star-
teten wir zum finalen Aufstieg auf
den Gipfel des weissen Berges von
Afrika. Da es bei unserem An-
marsch an den Kraterrand am
Vortag heftig zu schneien begann,
erwiesen sich die Bedingungen im
Vergleich zum Vorjahr als wesent-

lich kräfteraubender.» Auch der
Schwinger Daniel Bösch erreichte
tief berührt sein Ziel. Vom Dach
Afrikas aus trug er seine Botschaft
in die Welt hinaus. Er habe selber
gesehen, dass es sich beim Rhein-
Valley-Hospital um ein gutes Pro-
jekt handle, hinter dem er nun sel-
ber stehe.

Höchstgelegener Fussballmatch

Die Gipfelstürmer liessen es
sich nicht nehmen, sich auf dem
Berg einer weiteren sportlichen
Herausforderung zu stellen. Auf
4434 Höhenmetern rollten sie ei-
nen Kunststoffrasen aus, wie ihn
auch die Fifa verwendet und be-
stritten das wohl höchstgelegene

Fussballturnier. Es begegneten
sich die Tansania Sherpas und der
FC Rebstein zu einem Freund-
schaftsspiel. Nicht das unent-
schiedene Ergebnis des Turniers,
sondern die Lage des Fussball-
platzes ist sicher nicht weit von
einem Weltrekord entfernt. Wo-
möglich wurde er sogar erreicht.

Wer erreichte welche Höhe?

Uhuru Peak (5895 m): Daniel
Bösch, Hasa Steiner, ErwinBünter,
Willi Steingruber, Lothar Becker,
Linda Kadner und Andreas
Würmli; Stella Point: Doris Frisch-
knecht; Gill Mans Point (5865 m):
Werner Göschler, Marianne
Göschler, Rita Kollbrunner, Reto

Wildi, Valeria Steiner, Markus Stei-
ner, Elvira Tischhauser, Thomas
Fritsch, Rene Berli, Saskia Duwen-
dah, Oliver Kunz, Guido Schmitt
und Marcel Anrig. Stephan Hol-
deregger konnte dem Berg er-
staunlich lange trotzen. Auf
5300 Höhenmetern verspürte er
Schwindelgefühle und brach sei-
ner Gesundheit zu liebe den Auf-
stieg ab. Weitere Teilnehmerinnen
und Teilnehmer mussten aus ge-
sundheitlichen Gründen den Auf-
stieg vorzeitig abbrechen: 4750
Meter, Kibo-Hütte: Erich Kühnis;
3785 Meter, Horombo Hütte: Ro-
bert Hangartner, Astrid Strohmei-
er und Niklaus Tischhauser; 2795
Meter, Mandara Hütte: Reto Stei-

ner und Christoph Kaufmann. Mit
der Rückkehr des «Hochhinaus»-
Teams in die Schweiz am Oster-
montag ist die Expedition zu Ende
gegangen. Verdankenswerter Wei-
se durfte der Altstätter Verein er-
neut auf vielfältige Unterstützung
von Sponsoren, Gönnern und
Spendern zählen. Bis heute sind
Spendenzusagen von rund 81500
Franken eingegangen. Gleich-
zeitig versichert der Vorstand,
die Arbeit geht weiter, um für
die Ärmsten eine medizinische
Grundversorgung und sauberes
Trinkwasser sicher zu stellen.

www.rhein-valley-hospital.org
www.hochhinaus.ch
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Der Besuch des Rhein-Valley-Hospitals und die Begegnung mit Spitalleiterin Ruth Schäfer, alias Mama Matata (vorne Mitte), wurde für das
«Hochhinaus»-Team zum Ansporn, die Besteigung des Kilimandscharo nicht nur als sportliche Herausforderung zu sehen, sondern auf das Rhein-
taler Projekt aufmerksam zu machen und Spendengelder zu sammeln.

Grosse Vorfreude auf den
Unterhaltungsabend
ST.MARGRETHEN. Seit Anfang
Jahr bereitet sich die Musik-
gesellschaft St.Margrethen auf
den kommenden Unterhaltungs-
abend vom 21. April vor. Mit dem
Motto «Musikgesellschaft St.Mar-
grethen rockt mit The Flying Ko-
teletts» hat sich der Dirigent etwas
ganz Besonderes ausgedacht. Den
ersten Teil bestreiten die Musikan-
tinnen und Musikanten im ge-
wohnten Rahmen mit unterhal-
tender Blasmusik. Im zweiten Teil
steht die Musikgesellschaft ge-
meinsam mit der im Rheintal bes-
tens bekannten Band The Flying
Koteletts auf der Bühne.

Auch die Musikanten sind auf
das Ergebnis dieser Zusammen-

arbeit gespannt, nach den ersten
gemeinsamen Proben ist die Eu-
phorie und die Vorfreude auf die
Unterhaltung unter allen Beteilig-
ten gross.

Das Publikum darf also ge-
spannt sein auf diese nicht ganz
alltägliche Kombination von Rock-
band und Blasmusik.

Die Musikgesellschaft freut
sich auf viele Gäste. Türöffnung
in der Rheinauhalle in St.Margre-
then ist um 19 Uhr. Für das leib-
liche Wohl ist die bewährte Musi-
kanten-Küche besorgt, und im An-
schluss an die Unterhaltung blei-
ben The Flying Koteletts gleich auf
der Bühne und sorgen weiter für
beste Stimmung in der Halle. (df)
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Die Musikgesellschaft St.Margrethen rockt mit The Flying Koteletts.


